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Vorwort Vorwort

Vorwort

Ich halte den Sozialstaat, wie wir ihn in Deutschland und anderen Staaten kennen, für 
die größte Kulturleistung, die die Europäer im Lauf dieses schrecklichen 20. Jahrhunderts 
zustande gebracht haben. 

Helmut Schmidt im Interview mit Kai Diekmann,  
Walter Mayer und Hans-Jörg Vehlewald,  

Zeit Online, 23. Juli 2008

Für den Sozialstaat sind funktionierende und leistungsfähige Leistungsanbieter als Pen-
dant zum die sozialen Grundrechte sichernden Staat erforderlich. Soziale Einrichtungen 
waren traditionell Aufgabe der Kirchen, frei-gemeinnütziger Verbände und Vereine so-
wie der kommunalen Gebietskörperschaften. In den 1970er Jahren ergänzten Initiativen 
und Selbsthilfegruppen von Angehörigen und Betroffenen die vorhandenen Angebote.
Um in Zeiten knapper werdender finanzieller Mittel bei den Kommunen und den 
Sozialversicherungen sorgsam mit den Ressourcen umzugehen, bedarf es zunehmend 
leistungsfähiger und professioneller Sozialunternehmen. Dies ist der Ausgangspunkt 
für dieses Buch. Ich bin seit vielen Jahren als ehrenamtliches Mitglied verschiedener 
Aufsichtsgremien auf Bundes- und Landesebene, als Abschlussprüfer und als steuerli-
cher Berater mitten im Geschehen. Seit vielen Jahren darf ich zudem als Dozent, Lehr-
beauftragter und seit 2004 Honorarprofessor für verschiedene Managementbereiche 
von Sozialunternehmen tätig sein. Zu Beginn des Unterrichtens war das Lehrmaterial 
überschaubar und inhaltlich wenig überzeugend. Dies hat sich mittlerweile deutlich 
gewandelt. Heute liegt eine Fülle an Lehrbriefen, Fachbüchern, Sammelbänden und 
Zeitschriftenbeiträgen vor. Fast schon könnte man sagen, dass es schwierig wird, den 
Überblick zu wahren und den Wald vor lauter Bäumen zu sehen.
Mit diesem Buch und dem Anfang 2017 erschienen dogmengeschichtlichen Essay zur 
„BWL Sozial – Entwicklung der Managementlehre für Sozialunternehmen“ werden mei-
ne Skripte aus verschiedenen Vorlesungen systematisiert und zu einem geschlossenen 
Werk zusammengetragen und verdichtet. 
Es wird den Leser nicht überraschen, dass ich den Stoff, den eine Managerin oder ein 
Manager eines Sozialunternehmens bei Amtsantritt beherrschen oder sich rasch aneig-
nen sollte, mit der Brille des Steuerberaters und Wirtschaftsprüfers ausgewählt habe. 
Allerdings reichen die harten betriebswirtschaftlichen Fakten und kaufmännischen 
Instrumente allein nicht aus. Vielmehr kommt es darauf an, dass die Leitung eines 
Sozialunternehmens auch die „weichen“ Themen der Managementlehre (z. B. Kommu-
nikation, Personal- und Organisationsentwicklung, Wirkungen) kennt. Die Entwicklung 
der Managementlehre ist geprägt von einer Verbreiterung und Vertiefung der Analyse, 
mittlerweile liegen eine Fülle an Erkenntnissen und Handlungsempfehlungen vor, die 
für die Leitung eines Sozialunternehmens und die Führung von dort tätigen Mitarbeitern 
genutzt werden können. Aus der Gesamtschau der harten und weichen Themen wird 
ein ganzheitliches Konzept, das die Leserin und den Leser befähigen werden, für sich 
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VI

einen festen Grund zu schaffen, von dem aus beruflich und ehrenamtlich viel Gutes 
getan werden kann. 
In den Anfangsjahren des Sozialmanagements (vor 20 Jahren) gab es noch erhebliche 
Berührungsängste in der Sozialen Arbeit, dies hat sich aber mittlerweile gegeben. In 
den betriebswirtschaftlichen Lehrbriefen und Büchern haben Autoren auf die speziellen 
Bedingungen von Sozialunternehmen bezogene Beiträge verfasst. Diese haben es den 
aus der Sozialbranche stammenden Fachkräften ermöglicht, die eigene Entscheidungs-
situation und sich als Führungskraft wieder zu finden.
In den letzten zwanzig Jahren wurden so manche Brücken zwischen Ökonomie und 
Sozialwirtschaft gebaut, die heute ein tragfähiges Fundament für eine gute Aus- und 
Fortbildung der Führungskräfte bieten.
Die schwieriger werden ökonomischen Rahmenbedingungen haben ein Übriges dafür 
getan, dass ökonomische Fachkompetenz von den Kollegen aus den nicht-ökonomi-
schen Ressorts geschätzt wird, jedenfalls solange, wie die Manager selbst offen sind 
für die speziellen fachlichen Anfragen und Einsatzbedingungen. Schließlich gilt: Ohne 
Management geht es nicht!
Schließlich möchte ich mich noch bei folgenden Personen bedanken, ohne die ich 
dieses Buch nicht hätte fertigstellen können: 
•	 Andreas Brückner für das Gegenlesen der Kapitel zu den Rechtsformen, dem steu-

erlichen Rahmen und den Passagen zum betriebswirtschaftlichen Rechnungswesen,
•	 Herrn Hermann Schenk vom Verlag Vahlen für seine Hilfe und Unterstützung
•	 meine Tochter Charlotte für die Unterstützung bei der Literaturrecherche und
•	 Herrn Robert Lotze für seine Mithilfe bei der Analyse der Jahresabschlüsse der 

Sozialunternehmen und
•	 meine Frau Heike, die unermüdlich die verschiedenen Entwürfe dieses Buches 

kritisch gegengelesen und mich mit wertvollen Kommentaren und Verbesserungs-
vorschlägen versorgt hat – und mit über vier Jahren Geduld.

Das Manuskript dieses Buches hat von kritischen Diskussionen in den Vorlesungen 
und Seminaren in den letzten zwanzig Jahren profitiert. Herzlich danke ich meinen 
Studentinnen und Studenten an der Evangelischen Hochschule für Soziale Arbeit, der 
Dresden International University und der Sächsischen VWA. Die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer aus meinem Zertifikatskurs bei der DiAkademie und Parikom in Moritzburg 
und Dresden haben wertvolle Hinweise zum Manuskript gegeben.

Dresden, im Oktober 2017� Friedrich Vogelbusch
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